
Die vorliegende empirische Studie widmet sich dem bisher 
noch wenig erforschten Phänomen der Kirchengemeindefu
sionen. Hierfür wurden sieben ausgewählte Fusionsprozesse 
aus drei unterschiedlichen Landeskirchen analysiert. Daniel 
Rudolphi hat Gruppendiskussionen und Leitfadeninterviews 
mit den beteiligten Akteurinnen durchgeführt und interessiert 
sich besonders für die Deutung der Fusionsprozesse und die 
dahinterstehenden Kirchenbilder. Hierbei zeigt er auf, welchen 
Elementen eines Fusionsprozesses aus Sicht der handelnden 
Akteurinnen besondere Bedeutung zukommt. Das Thema Kir
chengemeindefusion wird in den größeren Diskurs um die Kir
chenreform eingeordnet, und es wird die Frage erörtert, warum 
Kirchengemeindefusionen oft ein sehremotionales Geschehen 
sind.


